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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 Juli Hofnachrichten Die Reiſepläne des Kaiſers
haben eine Abänderung erfahren Der Monarch hat den Magiſtrat der
Stadt Dortmund davon in Kenntniß ſetzen laſſen daß er infolge ander
weitiger Dispoſitionen an der am 3 Auguſt d J ſtattfindenden Ein
weihungsfeierlichkeit des Dortmund Ems Kanals nicht perſönlich theil
nehmen könne Mit der Vertretung des Monarchen iſt Prinz Friedrich
Leopold von Preußen beauftragt Natürlich iſt hiermit auch die geplante
Beſichtigung des bergiſchen Jnduſtriegebietes definitiv aufgegeben worden
Der Beſuch der Müngſtener Brücke und der Thalſperre welche Tour beab
ſichtigt war fällt ſort Auch der Beſuch des Kaiſers bei Geheimrath
Krupp auf Villa Hügel iſt abgeſagt worden Ueber die Gründe dieſer
Aenderung in den Reiſedispoſitionen iſt an hieſigen maßgebenden Stellen
noch nichs bekannt Daß ſie mit dem bedauerlichen Unfall der die
Kaiſerin betroffen hat nicht in Verbindung zu bringen iſt dürfte nach
den durchaus beruhigenden Nachrichten die aus Berchtesgaden vorliegen
mit Recht anzunehmen ſein

Der Unfall der Kaiſerin ereignete ſich wie aus Berchtes
gaden weiter gemeldet wird auf dem Waldwege zwiſchen der Eiskapelle
und St Bartholomae Die Kaiſerin glitt auf einem über den Fußweg
befeſtigten naſſen Brett aus und kam dabei zu Fall Trotz ſtarker
Schmerzen ging die Kaiſerin noch eine kurze Strecke wurde dann aber
auf einem herbeigeholten Stuhl weiter getragen und kehrte erſt im Boot
dann im Wagen gegen Abend nach Berchtesgaden zurück Die Nacht
verlief befriedigend Die Schmerzen waren nach Anlegung des Verbandes
gering Die Schwellung an dem verletzten rechten Unterſchenkel iſt mäßig
macht jedoch die Anwendung einer Eisblaſe nothwendig Vorausſichtlich
erfordert die Verletzung eine längere Ruhelage

König Albert von Sachſen begeht bekanntlich am Freitag
den Tag an dem ihm vor 50 Jahren der preußiſche Orden pour le
mérite verliehen worden iſt Das Mil Wochenbl widmet nun dem
König als Soldaten einen Artikel der alſo ſchließt Mit hoher Verehrung
blickt auch das preußiſche und das deutſche Heer zu dem erhabenen Freunde
und Verbündeten des Kaiſers auf dem erprobten Feldherrn aus der Zeit
Kaiſer Wilhelms des Großen dem älteſten deutſchen General Feldmarſchall
und einzigen noch lebenden Jnhaber des Großkreuzes des Eiſernen Kreuzes
dem bewährten Ritter des Ordens pour le mérite Den Glückwünſchen
aber die auf Befehl des Kaiſers eine Deputation der Ritter des Ordens
pour le mérite dem hohen Jubilar zu der ſeltenen Feier überbringen
wird ſchließt die ganze Armee ſich an Möge es König Albert dem Vor
bilde eines echten Soldaten vergönnt ſein den Orden zum Stolz ſeines
und des ganzen deutſchen Heeres noch lange Jahre zu tragenEine Bismarck Huldigung hat heute am Starnbergerſee
ſtattgefunden Nahe an 1000 Feſtgäſte des VI Bundestages des
Deutſchen Radfahrer Bundes unternahmen nämlich auf ihrem
Ausfluge an genannten Ort von der Rottmannshöhe aus einen Spazier
gang an das Bismarck Denkmal Bismarckthurm wo ſie dem Alt
Reichskanzer und ſeinem Lebenswerk in impoſanter Weiſe huldigten
Herr BezirksJpgenieur Loén aus München hielt eine zündende Feſtrede
die mit einem dreifachen All Heil auf das deutſche Vaterland ſchloß
Herr Rechtsanwalt Dr Vogel aus Königsberg i Pr der zweite Bundes
Vorſitzende legte im Namen des Deutſchen Radfahrer Bundes einen
mächtigen Lorberkranz an der Umgangshalle nieder und brachte ſein All
Heil auf die Einigkeit aller deutſchen Stämme aus Herr Advokat
Dr Hochenegger aus Graz feierte unter brauſendem Jubel die Stammes
gemeinſchaft der Deutſchen im Reiche und in Oeſterreich Das iſt
ein ſchöner Schluß des Deutſchen Radfahrer Bundesfeſtes

Herr von Philippsborn der Geheime Ober Regierungsrath
und vortragende Rath im Miniſterium des Jnnern iſt wie jetzt gemeldet
wird zum Regierungspräſidenten in Hildesheim ernannt
worden Herr von Philippsborn war einige Zeit Hilfsarbeiter im Finanz
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miniſterium Nach kurzer Beſchäftigung bei den Regierungen zu Aachen
und Stettin war er längere Jahre bei dem Oberpräſidium der Rhein
provinz zu Koblenz thätig und ſeit 1891 als vortragender Rath im
Miniſtrrium des Innern beſchäftigt Jm Jahre 1894 wurde er zum
Geheimen OberRegierun srath befördert Er hat wie die Voſſ Ztgbemerkt die formelle Faſſung des ſo kräftig abgelehnten Vereinsgeſetzes

ſammt ſeiner famoſen Begründung auf dem Gewiſſen
Cecil Rhodes iſt kaum wieder in Kapſtadt angekommen ſo

beginnt er auch ſchon mit aller Kraft für ſeine bekannten Pläne einzutreten
Daß dabei auch die ihm von Kaiſer Wilhelm gewährte Audienz zur
Verherrlichung ſeiner Perſon herhalten muß kann nicht überraſchen Nach
Telegrammen aus Kapſtadt brüſtet ſich Rhodes dort mit ſeinen Beziehungen
zum Deutſchen Kaiſer um die Transvaal Regierung einzuſchüchtern Bei
dem ihm von den dortigen Jingos bereiteten Empfang erklärte er in einer
Anſprache der Kaiſer ſei ein großer Mann die Deutſchen wären nur zu
glücklich einen ſolchen Kaiſer zu beſitzen der den ganzen Tag mit der
Sorge für ſein Volk verbringe

Zu den Vorgängen auf Samoa wird gemeldet Nun iſt
auch die von allen Deutſchen für unumgänglich gehaltene Demiſſion
des Oberrichters Chambers in Apia zur erfreulichen Thatſache ge
worden Die neue Ordnung der Dinge auf Samoa ſcheint in dieſem
eigenmächtigen Beamten recht unangenehme Empfindungen wach gerufen
zu haben ſo daß er freiwillig auf die Fortſetzung ſeiner Thätigkeit unter
den vollſtändig veränderten Verhältniſſen verzichtete So wird der von
Deutſchland von vornherein lebhaft befürworteten Erneuerung des euro
päiſchen Beamtenperſonals in Apia jetzt thatſächlich Schritt für Schritt
das Feld frei gemacht

Das deutſche Lepraheim in Memel welches am morgigen
Donnerstag in Gegenwart des Kultusminiſters Dr Boſſe ſowie des
Oberpräſidenten Grafen Wilhelm v Bismarck feierlich eingeweiht werden
wird erhält bereits am kommenden Sonnabend ſeine erſten Kranken Es
ſind dies im ganzen elf Perſonen beiderlei Geſchlechts ein 17 jähriges
Mädchen das ſchon ſeit ſeinem vierten Lebensjahre leprös iſt befindet ſich
gegenwärtig im Kreislazareth zu Memel und wurde daſelbſt vor einigen
Tagen eingeſegnet die übrigen zehn Patienten waren bisher in der
Univerſitätsklinik zu Breslau untergebracht Als Pflegerinnen für das
neue Lepraheim ſind zwei Diakoniſſinnen aus Königsberg i Pr angeſtellt
worden Das Heim liegt völlig iſolirt vor der Stadt und iſt mit einer
hohen geſchloſſenen Einfriedigung umgeben ſo daß niemals ein Fremder
einen Kranken zu Geſicht bekommen wird Dieſe Maßnahme iſt auf die
hohe Anſteckungsgefahr der Lepra zurückzuführen

Ein internationaler Verband fortſchrittlicher Frauen
hat ſich nach Schluß des Frauenkongreſſes in London gebildet Es wurde
folgende Reſolution angenommen Die hier verſammelten Frauen aller
Länder beſchließen zu einer gemeinſamen internationalen Aktion und
Propaganda zuſammenzutreten behufs Erlangung der ökonomiſchen
geſetzlichen und politiſchen Gleichſtellung des weiblichen Ge
ſchlechts Der Verband wurde auf Anregung von deutſcher Seite ge
ſchloſſen und Deutſchland iſt hier durch Minna Cauer Dr jur Augs
burg A Poppritz und Dr Käthe Schirmacher vertreten Fräulein
Schirmacher übernahm im Hinblick auf die internationalen Frauenkongreſſe
in Paris 1900 vorläufig das Sekretariat für die einleitenden Korre
ſpondenzen

Augsburg 19 Juli Von ausſtändigen Maurern wurden
geſtern in der Vorſtadt Wertach vor einem Fabrikanweſen gegen italieniſche
Maurer Ruheſtörungen verübt Die Ausſtändigen ſuchten verſtärkt
von Hunderten von dort wohnenden Leuten in die Fabriken zu dringen
und als dies durch Anwendung von Waſſergüſſen und Feuerſpritzen ver
eitelt wurde ſandten ſie einen Steinhagel gegen die Fabrik Die Polizei
war machtlos und es mußte telephoniſch Militär requirirt werden
das jedoch nicht ernſtlich einzugreifen brauchte Es wurden mehrere Ver
haftungen vorgenommen

Stuttgart 19 Juli Die Kammer nahm mit großer Mehrheit
die Anträge der Finanzkommiſſion zur Reform des Perſonentarifs an
Miniſterpräſident Frhr v Mittnacht erklärte daß der Süddeutſchen Ver
einigung alsbald Vereinigungen ſämmtlicher deutſcher Verwaltungen
nachfolgen werden
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Frankreich
Paris 19 Juli Die Vertheidiger des Hauptmanns Dreyfus

richteten an den Kolonialminiſter einen Brief in welchem ſie die Ein
verleibung aller zurückgehaltenen Briefe Dreyfus in die Akten
des Kriegsgerichtes in Rennes verlangen Dem Figaro zufolge geht
das Gerücht alle geheimen Aktenſtücke würden ausnahmslos dem
Kriegsgericht mitgetheilt und in den Verhandlungen verleſen werden Die
Aktenſtücke würden in drei Theile eingetheilt werden Erſtens in ſolche
welche ſich direkt auf Dreyfus beziehen zweitens in ſolche welche mit den
erſten in Beziehung ſtehen und drittens in falſche oder verdächtige Stücke
Die beiden erſten Gruppen wurden in der Unterſuchung des Kaſſations
hofes veröffentlicht die dritte Gruppe hatte der Kaſſationshof für
unwürdig gehalten entgegengenommen und in Erörterung gezogen zu
werden Sie ſind Fabrikate von Agenten niedrigſter Art welche an den
Generalſtab verkauft worden waren wo ſie nach dem Weggange Picquarts
vom November 1896 bis zum Oktober 1897 zuſammengeſtellt worden ſind

Zur Charakteriſtik des allergeheimſten Doſſiers erzählt der Figaro
Das Doſſier enthält die Erzählung eines Fiakers welcher 1896 ver
nommen berichtete daß er 1894 zwei deutſche Offiziere nach dem
Pariſer Nordbahnhofe fuhr deren einer in franzöſiſcher Sprache ſagte

Es iſt freilich unangenehm daß wir in Berlin Spione haben aber
ſolange unſer Dreyfus hier iſt genirt uns dies wenig Das Doſſier ſoll
den vielbeſprochenen gefälſchten Brief des Deutſchen Kaiſers ent
halten Die Meldung man werde die Anklage gegen Dreyfus fallen
laſſen beſtätigt ſich jedoch erfolgt die Zurücknahme der Anklage erſt im
Laufe des Prozeſſes Die Anklageſchrift Carrières wird ſehr kurz ſein
Militärkreiſe geben die Stellung von Boisdeffre Gonſe und Pellieux
verloren

Großbritannien
Friede mit Tranunsvaal

London 19 Juli Die Streitfragen zwiſchen England
und Transvaal ſind wenn nicht alle Zeichen täuſchen in befriedigender
Weiſe erledigt Das letzte Zugeſtändniß des Präſidenten Krüger vom
Volksraad in Prätoria genehmigt daß die Uitlanders ſchon nach ſieben
Jahren Aufenthalt im Lande das volle Wahlrecht erhalten hat die eng
liſche Regierung endlich zufriedengeſtellt Kolonialminiſter Chamberlain
verkündet triumphirend die Times habe vollſtändig erreicht was er die
ganze Zeit über im Auge hatte Das heißt denn doch Thatſachen auf den
Kopf ſtellen Wenn es nach Herrn Chamberlain gegangen wäre dann
hätte England Transvaal den Krieg erklärt und die Dum Dum Geſchoſſe
erhielten Gelegenheit ihre Wirkung an den Buren zu erproben zum Ruhme
der engliſchen Civiliſation und Humanität die es ſo herrlich weit gebracht
Auf diefes Ziel ſteuerte Chamberlain hin auf kein anderes jede ſeiner
Reden ſeiner mit Drohungen gefüllten Depeſchen an die Transvaalrepublik
beweiſt das zur Genüge Nicht wegen ſondern trotz der Drohungen hat
Präſident Krüger bis zur äußerſten Grenze nachgegeben Jhm muß der

rößere Erfolg der moraliſche Sieg zuerkannt werden Während des ganzen
erlaufs der Kriſis ſtand die öffentliche Meinung ſoweit ſie nicht der engliſchen

Kriegspartei angehörte auf der Seite Transvaals auf der Seite der Ruhe und
Beſonnenheit Noch jetzt auch nach den letzten Zugeſtändniſſen hätte die
Kriſis nicht ihr Ende erreicht wenn nicht worauf an dieſer Stelle
ſchon hingedeutet wurde endlich Lord Salisbury im Einverſtändniß
mit der Königin die Sache in die Hand genommen und energiſch für
eine friedliche Schlichtung ſich verwendet hätte Dieſer Entſchließung iſt
auch der geſtrige engliſche Miniſterrath beigetreten und Herrn Chamber
lain blieb eben nichts übrig als ſich zu fügen Als noch die Kriegs
wogen hochgingen da war es bekanntlich Chamberlain der pathetiſch er
klärte nahezu das geſammte Kabinet ſtehe auf ſeiner Seite Seit dem
Schluß der vorigen Woche wurde dann bemerklich daß der Kolonial
miniſter mehr und mehr ſich zurückzog und bedächtigere Staatsmänner
die Zügel ergriffen Natürlich wird man deſſen ungeachtet bald von dem
redeeifrigen Chamberlain öffentlich zu hören bekommen daß ihm vor
allem die Ergebniſſe zu danken ſind daß er von vornherein gar nichts
Anderes gewollt habe ganz im Stile der Times Aber ärger iſt
ſelten ein Kabinetsmitglied desavouirt worden Seitdem die eigenthüm
liche Aktiengeſchichte bekannt iſt wobei Herr Chamberlain Politik und Ge

7Der Todſünder
Roman aus den bayriſchen Hochbergen Von Georg Höcker
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Auf das verzweifelte Bitten ſeines Aelteſten wußte der

Schlichtingerbauer nur grell aufzulachen dann ſchaute er den
Franz mit ſo durchbohrenden Blicken an daß dieſer die Farbe
wechſelte und jäh unter ſich blickte

Was faſelſt Du vom Erbrecht Du Narr meinſt ich
würd s zugeben daß auch nur ein lumpiger Ziegel vom Dach
Dir zufällt wenn ich einſtens die Augen ſchließ eher thät
ich mit eigner Fauſt den Feuerbrand in den Hof neinlegen

Ah ah Du Lumpes ſchrie der Schlichtingerbauer
aufgebracht während er ſeinem Sohn wieder mit den Fäuſten
vor dem Geſicht herumfuchtelte meinſt Du mußt mir blos
droh n damit ich s einſteck in den Hoſenſack weil der Teufel
Dich mir zuerſt in s Neſt Zeingelegt hat Sollſt Dich ver
gucken Burſch ſag ich Dir als Noch nie und nimmer
iſt s erhört worden hier zu Land daß der Sohn geklagt hat
gegen ſeinen eig nen Vater dadurch haſt Du Dich losgeſagt
von mir und keinen Fetzen mehr zu fordern vom Hof

Die beiden maßen ſich mit feindſeligen Blicken und der
Franz reckte ſich trotzig in die Höhe Wir wollen ſeh n denn
noch giebt s Geſetz im Land ſagte er dann aber zuckte er
zuſammen und fiel in ſeine gebrochene Stellung zurück denn
ſiedendheiß hatte der Gedanke ihn gefaßt daß er am wenigſten
auf den Schutz der Geſetze ſich berufen dürfe

Ja wir wollen ſeh ſchrie der Bauer nur noch um ſo
erboſter und wenn ich bis vor den König müßt ſo will ich s
durchſetzen daß Dir kein Dachziegel wird vom Hof Und jetzt
ſcheer Dich hinaus Du miſerabler Tropf oder ich vergreif
mich an Dir trotz Deinem Schnauzbart daß Du Deine
er bezahlt kriegſt herzukommen und mir am frühen

5 ſchon den Tag zu verderben Scheer Dich hinaus
g i 44a Der Franz ſtand völlig vernichtet und nur wie im Traume

hörte er das Auflachen des Jakob und der ungeliebten Stief
mutter ſich in den polternden Stimmenklang des Vaters miſcheu

Er hatte es zwar vorausahnen können daß der harte ſaure
Gang für ihn vergeblich bleiben werde aber jetzt wo die Richtig
keit ſeiner Vermuthung zur vollendeten Thatſache geworden
wollte ihn doch ein ſchwerer Schwindel erfaſſen und es ſchwarz
vor ſeinen Augen werden

Er ſah ein daß dem verhärteten Starrſinn des Alten gegen
über ein jedes weitere Wort vergeblich war ſo wendete er ſich
kurz um nach der Thür

Mein Blut über Euch ſtammelte er dumpf dann ver
ließ er von dem Hohnlachen der Zurückbleibenden begleitet
das Gemach und den ungaſtlichen Hof

Draußen am mächtigen Thorpfoſten aber mußte er ſtehen
bleiben und ſich ſtützen denn ein krampfhaftes Zittern hatte
ſeine Glieder überkommen und die Knie unter ihm drohten zu
ſammen zu brechen Wie ferner Orgelton begann es dabei
ihm in den Ohren zu ſauſen und es wollte ihm nicht anders
ſcheinen als ob durch die ſtarrſinnige Ablehnung des Vaters
ſein Verdammungsurtheil beſiegelt worden war Er mußte ſich
halten daß ſeiner Bruſt ſich nicht ein lauter weher Schmerzens
ſchrei entrang und die Vorübergehenden welche ihn ohnehin
befremdlich genug anſtarrten noch aufmerkſamer machte auf ihn

Mit der Zeit wurde das Anſtarren dem Franz unerträglich
und in ſeiner Bruſt bäumte ſich der Stolz auf Zum wenigſten
ſollten ihn die Leute nicht verlachen und an der Schwelle des
väterlichen Hofes ſtehen ſehen erfuhren ſie doch aus dem
Munde des Schlichtingerbauern die ſchnöde Behandlung welche
dieſer ſeinem Aelteſten hatte angedeihen laſſen noch früh genug
Der Franz nahm deshalb all ſeine Kraft zuſammen und haſtete
eilfertigen Schrittes die Landſtraße entlang Erſt als der
Tannenwald in ſeinem ſchützenden Bereiche ihn wieder auf
genommen hatte verlangſamte er ſeine Schritte und ſchlenderte
über den Moosteppich dahin inſtinktiv die Richtung vermeidend
in welcher er den Förſter Martin todt darniedergeſtreckt wußte

Der Wind der durch die Baumkronen ſäuſelte und da und

dort die leichte Schneehülle von den Zweigen ſtreifte wollte
den Franz ſchauerlich und unheimlich genug anmuthen Es
ſchauerte ihm in dem Walde der Mitwiſſer des unheimlichen
Geheimniſſes der vergangenen Nacht war aber auf der anderen
Seite wußte er ſich dort vor zudringlichen und neugierigen
Blicken geborgen und das war ihm viel werth denn er mußte
allein ſein um nach dem Scheitern ſeines Rettungsplanes
ungeſtört mit ſich zu Rathe gehen zu können

Das Geheimniß der vergangenen Nacht lag immer noch
wie ein lähmender Alp über ſeinem Empfinden und Denken
Noch immer konnte er die blutige That weder faſſen noch be
greifen wenn er auch berauſcht und durch den unvermutheten
Angriff in hochgradige Erregung verſetzt worden war ſo wollte
es ihm trotzdem ſchier unmöglich dünken daß er an dem Leben
des Förſters ſich vergriffen haben ſollte Jedenfalls war der
Stutzen gegen ſeine Abſicht losgegangen und wenn der Trieb
der Selbſterhaltung ſeinen Finger am Stecher hatte rühren
laſſen ſo wußte ſein Herz doch nichts davon Dann wollte
es mitten in ſeinem verſchwommenen Gedankengange den Franz
plötzlich blitzartig erhellen als ob er noch einen zweiten Schuß
unmittelbar nach der Entladung ſeines Stutzens vernommen
habe Ein fürchterlicher Argwohn durchzuckte ihn und gleich
zeitig wollte es wie Erleichterung ſein foltergequältes Herz
durchziehen Vielleicht hatte auch der Bichler geſchoſſen und
dieſer war der eigentliche Mörder des Förſters

Aber gleich darauf ließ der Franz den Kopf wieder trauriniederſinken Mit ihm hatte der alte Förſter gerungen n
mehr als ein Wunder wäre es zu nennen geweſen wenn die
Kugel unmittelbar vor dem Ziele der Stutzenmündung entronnen
das Herz des Alten verfehlt hätte

Der Franz ſchlug jammernd die Hände zuſammen Sein
Leichtſinn hatte ihn zum Mörder werden laſſen wenn auch
gegen den eigenen Willen Der Gedanke an die Walburg fiel
dem reuegebrochenen Mann wieder ſchwer auf das Herz Wie
würde die Aermſte jammern und zu klagen anfangen wenn ſie
den jammervollen Tod ihres Vaters und zugleich erfahren
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See 2 Fraragſchäftsintereſſen ſo erſtaunlich zu verquicken wußte hat das Anſehen dieſes
Catos augenſcheinlich auch in England eine empfindliche Beeinträchtigung
erlitten Wer weiß ob nicht auch bei dieſem Sturmlauf gegen Transvaal
der allenthalben auf die Börſen Einfluß übte Herr mberlain ein
klein wenig Geſchäftsmann geweſen iſt

Arnerika
Newyork 19 Juli Ausſtändige Beamte der Straßenbahnin Brooklyn verübten geſtern ernſte nusfhreiinngen ſie hrachten einen

Wagen zum Entgleiſen und verletzten einen Motor Beamten und einen
Poliziſten ſchwer Die Polizei zerſtreute die Ruheſtörer Heute früh wurde
der Verſuch gemacht den Damm der Hochbahn mit Dynamit zu
ſprengenz ein Pfeiler wurde zerſtört Dieſer Verſuch fand zwiſchen der
85 und 36 Straße in Brooklyn ſtatt 10 Fuß des einen und 12 Fuß
eines anderen Pfeilers wurden zerſtört und die benachbarten Häuſer er
ſchüttert Kurz vor dem Attentat hatte ein Paſſagierzug aus Coney Jsland
die Linie paſſirt Die Polizei begab ſich ſofort nach dem Haupt
verſammlungsort der Tramway Bedienſteten und verhaftete dort 22 Streik
führer Auf der zweiten Avenue Linie der Metropolitan Company in
Newyork iſt der Ausſtand ausgebrochen etwa die Hälfte der Angeſtellten
hat die Arbeit niedergelegt Auch auf der ſechſten Avenue Linie auf der
Madiſon Avenue und der achten Avenue ſollen Streiks angeordnet ſein
Um 101 Uhr war der durch die Dynamit Exploſion angerichtete Schaden
ſoweit ausgebeſſert daß der Verkehr wieder aufgenommen werden konnte
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K Halle 19 Juli
Ein harter Schickſalsſchlag traf am 18 März die Familie des

Gärtners N in Bitterfeld Derſelbe hatte auch noch zu Folge daß der
14 jährige Sohn Robert M unter Anklage geſtellt wurde Frau N über
gab am genannten Tage ihrem Sohne ein geliehenes Teſching nebſt
Munition mit dem Auftrage dasſelbe dem Eigenthümer wieder zurück
zubringen Der achtjährige Arthur N begleitete ſeinen Bruder und quälte
dieſen unterwegs ihm doch einmal zu zeigen wie eine ſolche Waffe ge
laden wird Robert N that ihm den Gefallen ſtellte das Tyſching auf
einen Augenblick an die Wand und ſteckte eine Patrone hhein Der
kleine Arthur wollte ſich dies noch genauer anſehen zog die Waffe an ſich
und ſah in den Lauf hinein Jn dem Augenblicke ging der Schuß los
und die Kugel drang dem Knaben durch das Auge ins Gehirn wodurch
nach zwei Stunden der Tod herbeigeführt wurde Robert N war nun
angeklagt fahrläſſiger Weiſe den Tod ſeines Bruders verurſacht zu haben
Er ſchilderte den Vorgang in der angegebenen Weiſe und gab an daß er
geglaubt habe die Waffe könne erſt dann losgehen wenn noch ein Zünd
hütchen aufgeſetzt würde wie er es bei ſeinem Vater immer geſehen habe
Der Staatsanwalt wollte den Knaben mit einem Verweiſe beſtraft wiſſen
das Gericht nahm aber an daß denſelben keine Schuld treffe ſondern nur
ein unglücklicher Zufall vorliege und ſprach ihn frei

Verletztes Urheberrecht an Schriftwerken Jn den Nummern
48 und 49 der im Schwetſchkeſchen Verlage hierſelbſt erſcheinenden Zeit
ſchrift Die Natur Jahrgang 1898 war ein Artikel die atmoſphäriſche
Luft enthalten der zum größten Theile ein Nachdruck aus der im Ver
lage von Friedländer K Sohn in Berlin erſchienenen und von
Dr G Markuſe verfaßten Schrift unter gleichem Titel war Auf Grund
der Beſtimmung über das Urheberrecht an Schriftwerken vom 11 Juni
1870 hatte die genannte Berliner Verlagsfirma gegen den Verfaſſer des
in der Natur erſchienenen Artikels Techniker Camillo Schneider in
Darmſtadt und den verantwortlichen Redakteur derſelben Profeſſor
Dr Willi Ule hierſelbſt Strafantrag geſtellt Erſterer ſollte vorſätzlich
letzterer fahrläſſig den Jnhaber der Schwetſchkeſchen Druckerei zum Nach
druck der Markuſeſchen Schrift veranlaßt haben Schneider gab öhne
weitere Umſchweife zu daß der von ihm an die Redaktion der Natur
eingeſandte Artikel der Markuſeſchen Schrift zum Theile entnommen
ſei Er habe aber denſelben keineswegs als ein eigenes geiſtiges Elaborat
bezeichnen ſondern nur auf den vorzüglichen Jnhalt der Markuſeſchen
Schrift aufmerkſam machen und deren Anſchaffung empfehlen wollen
Dies gehe aus einer angeſügten Note hervor in welcher der Titel der
Schrift genannt worden mit der Bemerkung dem wir unſere Ausführungen
zu Grunde legen Herr Profeſſor Ule erklärte alles gethan zu haben
was in ſeinen Kräften ſtand um das weitere Erſcheinen des Schneiderſchen
Artikels zu verhindern nachdem ihm bekannt geworden daß derſelbe ein
Nachdruck aus der Markuſeſchen Schrift ſein ſollte Er hätte ſich ſofort
mit der Schwetſchkeſchen Druckerei in Verbindung geſetzt und die Fortſetzung
inhibiren wollen doch ſei ihm die Antwort geworden daß ein Zurück
ziehen des Artikels nicht mehr möglich ſei da die Nummer 49 der

Natur bereits im Drucke fertiggeſtellt ſei und am anderen Morgen zur
Verſendung komme Gegenüber dieſer Thatſache habe er keine weiteren
Dispoſitionen treffen können Daß der Artikel der Marknſe ſchen Schrift
entnommen war entzog ſich ſeiner Kenntniß wie es denn überhaupt für
den Redakteur einer wiſſenſchaftlichen Zeitſchrift eine Unmöglichkeit iſt jede
Broſchüre ihrem Jnhalte nach im Gedächtniß zu haben Nach dem ver
leſenen Gutachten des literariſchen Sachverſtändigen Vereins in Berlin
enthält der Schneiderſche Artikel keinen einzigen eigenen Gedanken und
bildete einen dreiſten Nachdruck aus der Markuſeſchen Schrift Der Ver
treter der als Nebenkläger zugelaſſenen Firma Friedländer Sohn be
antragte dieſer eine Buße von 400 Mk zuzuerkennen da infolge des
Schneider ſchen Artikels in der Natur mindeſtens 200 Exemplare von
der Markuſe ſchen Schrift weniger abgeſetzt ſeien Der Staatsanwalt
beantragte auf Grund des Gutachtens des literariſchen Sachverſtändigen
Vereins gegen Sch eine Geldſtrafe von 100 Mark gegen der doch
nicht alles gethan um das weitere Erſcheinen des Artikels zu verhindern
eine ſolche von 30 Mark Das Gericht ſprach Profeſſor Ule frei da ein
fahrläſſiges Verſchulden nicht vorliege ſolches könne blos auf Seiten der
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genommen werden weil dafür j e fehlt noch immer weitverbreitete Jrrthum daß der Landwirth ſelbſt mit

Entrichtung der Verſicherungsbeitr für die H des Accord
der Amgebnung arbeiters nichts zu thun habe deren Verſicherung dem Accord

s Ammendorf 20 h Nächſten Sonntag findedas ſchon erwähnte Kin ſämmtlicher auf einer Auenwieſe des
Herrn Hauptmann Handt ſtatt Nachmittags 8 Uhr iſt der Aufzug der
Vereine und Kinder welcher ſich von der Broihanſchenke in der Richtung
nahe dem Feſtplatze bewegt Abends findet Ball im genannten Lokale ſtatt

r 19 Juli Eine große ſtark blutende Schnitt
wunde im Geſicht ſich die 5jährige Arbeitertochter Margarethe
Fennhaus zu als dieſelbe beim Spiel haſtig lief und unglücklicher
Weiſe derart fiel daß ſie mit dem Geſicht in einen Glasſcherben zu liegen
kam Die Kleine befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

Lochau 19 Juli Ertrunken Das elffährige Schulmädchen
Emma Herrmann von hier gerieth beim Baden in der Elſter zu tief
in den noch vollufrigen Fluß ſo daß ſie von der Strömung ergriffen
und mit ſortgeriſſen wurde Die mit anweſenden Kinder ten
mit dem Tode ringenden Kleinen leider keine Hilfe zu leiſten auch die
Hilferufe wurden nicht gehört ſo daß das Kind ertrank Dem Semi
nariſten Steinbach gelang es die Leiche die Stunde unterhalb der
Unglücksſtelle hängen geblieben war zu landen Alle ſofort angeſtellten
Wiederbelebungsverſuche hatten leider keinen Erfolg

r Corbetha 19 Juli Ueberfahren Der Arbeiter Auguſt
Walbe welcher während der Fahrt auf die Deichſel eines Wagens trat
ſtürzte ſo unglücklich daß er überfahren wurde W erlitt mehrere Rippen
brüche er iſt in ſchwerverletztem Zuſtande nach Halle in die Klinik gebracht

r Löheſten 19 Juli Unfall Auf vom Regen durchweichtem
Lehmboden rutſchte der Maurer Chriſtian Kroll aus und ſtürzte ſo un
glücklich daß er eine Verrenkung des rechten Oberarmes erlitt und in die
Halleſche Klinik aufgenommen werden mußte

Merſeburg 19 Juli Rückſichtslos Auf dem Entenplane
fuhr ein Radler rückſichtslos durch eine Menſchenmenge die infolge heran
kommender Marſchmuſik zuſammengelaufen war Der Radler verletzte
eine Dame erheblich am Kopfe Leider konnte ſeine Perſönlichkeit nicht
feſtgeſtellt werden

Delitzſch 19 Juli Wahl Die StadtverordnetenVerſammlung
wählte in ihrer geſtrigen Sitzung Herrn Aſſeſſor Securius einſtimmig
zum beſoldeten Magiſtrats Aſſeſſor und Beigeordneten der Stadt Delitzſch
Herr Securius hat die Geſchäfte eines beſoldeten Magiſtrats Aſſeſſors be
reits ſeit einiger Zeit kommiſſariſch verwaltet

Oſterfeld 19 Jnli Eine Hochſtaplerin gab im benachbarten
Pretzſch eine Gaſtrolle Jm Laufe des Vormittags kehrte eine gut ge
kleideke Dame im Pillingſchen Gaſthofe daſelbſt ein Sie nannte ſich
Hoffmann und ſei die Tochter einer Poſtaſſiſtenten Wittwe aus Leipzig
Mit ihrer Mutter die von Weißenfels aus hierher käme wolle ſie einige
Zeit in dem ihnen als gut empfohlenen Gaſthofe zu Pretzſch Wohnung
nehmen Nachdem ſie ſich ihr Zimmer hatte anweiſen laſſen entledigte
ſie ſich des Reiſegepäcks und begab ſich wieder in die Gaſtſtube pröine
nirte auch vor dem Gaſthofe und gab ſich recht zutraulich und leutſelig
So wurde es Nachmittag und Abend aber die erwartete Mutter kam
nicht Beſorgt bezog ſie deshalb ihr Gemach gute Stubel um ſich zur
Ruhe zu begeben Aus Geſundheitsrückſichten liebe ſie es bei offenem
Fenſter zu ſchlafen Darum fiel es auch gar nicht auf als das Fenſter
heute früh noch offen war Als aber gegen Mittag die Dame noch nicht
zum Thee erſchienen war wagte man zu wecken Doch vergebens Als
man endlich das Zimmer öffnete fand man daß der Vogel ſchon durchs
Fenſter entflogen war Jn der Aufregung hatte ſie ihren ſchwarzen Hut
mit dem weißen der Wirthstochter vertauſcht Die Mutter iſt bis jetzt
noch nicht gekvymmen und das aufgeregte Kind hat ganz vergeſſen nach
der Zeche zu fragen

Unterröblingen 19 Juli Unfall mit tödtlichem Aus
gange Auf dem Adolſſchachte verunglückte der Bergmann Thomas
Tilary ſodaß ſein Tod erfolgte Derſelbe iſt erſt Jahr verheirathet

Dürrenberg 19 Juli Leichenfund Am hieſigen Saale
ufer iſt vorgeſtern die Leiche eines völlig unbekleideten Knaben mit kurz
geſchnittenem Kopfhaar aufgefunden worden

Vernburg 19 Jnli Verſchiedenes An der Schule ſchen
Ueberfahrt wurde der 63 jährige Arbeiter Andreas Behrend von hier aus
der Saale gezogen Die ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren
fruchtlos obwohl der Unglückliche nicht lange im Waſſer gelegen haben
konnte da man ihn kurz bevor er herausgezogen wurde noch geſehen
hatte Eine langwierige Krankheit ſoll den als fleißig und ſolide be
kannten alten Mann in den Tod getrieben haben Eine größere
Schlägerei entſtand auf der großen Waſſerreihe in Waldau zwiſchen einigen
Arbeitern die nach der Nachtſchicht einen Spaziergang gemacht hatten
Die Polizei mußte die Streitenden auseinander bringen Eine un
würdige Rache verſchaffte ſich ein hieſiger Fleiſchergeſelle Er begoß den
Hund ſeines früheren Meiſters mit Schwefelſäure ſo daß das arme Thier
das fürchterliche Schmerzen litt getödtet werden mußte

W Freyburg 19 Juli Weinausſichten Die Weinausſichten
ſind erfreulicherweiſe nicht als ungünſtig zu bezeichnen es iſt Wein in
zufriedenſtellender Menge ausgegangen und die Blüthe in Folge der
warmen Witterung gut verlaufen Wünſchen wir auch für die Zukunft
das Beſte unſere Weinbergsbeſitzer können gute Jahre gebrauchen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 20 Juli
Jnvalideunverſicherung Zur Bewältigung der Erntearbeiten pflegen

faſt alle Landwirthe ihr Arbeiterperſonal weſentlich zu vermehren Vielfach
geſchieht dies in der Weiſe daß einem bewährten Arbeiter ein Stück Land

arbeiter obliege weil dieſer ſie gedungen habe und bezahle Hieraufkommt es indeſen für die rege wer die Beitragsmarken eben
hat nach der ſtändigen Rechtsſprech des ten
amtes weniger an als darauf für weſſen Rechnung und in
weſſen Betriebe die Accordarbeit verrichtet wird Betriebs
unternehmer in dieſem Sinne iſt aber regelmäßig der betreffende
Landwirth nicht der ſelbſt verſicherungspflichtige Accordarbeiter an dendie Verwendung der Beiträge für ſich und ſeine Zutfetrafte auch nicht ver

tragsmäßig abgeſchoben werden darf Die Landwirthe werden daher g
thun ſich in bevorſtehenden Erntezeit auch um die ordnungsmä
Verſicherung des von ihren Accordnehmern un Hilfsperſonals zu
kümmern und zwar um ſo mehr als wie hören die Controlbeamten
der Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt beauftragt ſind die Verſicherung
der Ernte Hilfsarbeiter in dieſem Jahre beſonders ſcharf zu controliren
Bemerkt ſei noch daß der Arbeitgeber nach dem Geſetz zweifellos befugt
erſcheint bei der Lohnzahlung den halben nicht bloß der für den
Accordnehmer ſondern auch der für deſſen Hilfskräfte zu verwendenden
Beitragsmarken von dem Lohn des Accordnehmers in Abzug zu bringenJagd Für den re Merſeburg iſt die Eröffnung der
Jagd auf Rebhühner und Wachteln auf Donnerstag den 24 Auguſt auf
Ha h Birk und Faſanenhennen ſowie auf Haſelwild auf Freitag
den September feſtgeſetzt

Verſammlung Morgen tag den Z1 Juli Abends 10findet S lnerſtrate do r ne e ung Männer a7
30 Jahren der Paulusgemeinde ſtatt Thema Der Heldenkampf der
Miſſionare in Afrika Freie ungezwungene Ausſprache Junge Männer
auch verheirathete ſind eingeladen

Gemeindevertretung Giebichenſtein In der Sitzung
wurde zunächſt ein Antrag auf Verkauf des Armenhausgrundſtückes
Trothaerſtraße 18 zum Preiſe von 10000 Mk abgelehnt weil der Werth
desſelben höher zu ſchätzen iſt Mit der von den Beſitzern des Bades
Wittekind beantragten Abänderung des Bebauungsplanes für das Grund
ſtück und mit der Regulirung der Fluchtlinie der mittleren Wittekindſtraße
erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden Die mittlere Wittekindſtraße
ſoll gepflaſtert und bei dieſer Gelegenheit verbreitert werden zu welchem
Behufe die angrenzenden Beſitzer des Bades Wittekind eine erhebliche
Fläche zur Straße abtreten bezw einen Tauſch mit Gemeindeterrain ein
gehen Der Bebauungsplan für das Terrain öſtlich der Reilſtraße zwiſchen
Anger und Galgenbergweg wurde genehmigt ebenſo ein Antrag betr
den Ausdau der Seydlitzſtraße bis zur Gneiſenauſtraße Jn der ge
ſchloſſenen Sitzung wurde die definitive Anſtellung eines Bureaubeamten
und eines Polizeiſergeanten beſchloſſen einer Beamten Wittwe eine Penſion
bewilligt und dem Antrage der Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt auf
Gewährung eines Kurkoſtenbeitrags zugeſtimmt

Straßenſperrnngen Wegen Umpflaſterung eines Theiles der
Kellnerſtraße zwiſchen Spitze und Gerberſaale wird dieſelbe auf genannter
Strecke vom 24 d Mts ab bis auf Weiteres für den Reit und Fahr
verkehr geſperrt Die kl Ulrichſtraße wird wegen Umpflaſterung vonder Bergſtraße bis zur Kanzleigaſſe vom 24 d Mts ab weder für

den Reit und Fahrverkehr geſperrt
Zugverbindung Köthen Halle Einer Zeitungsnachricht zufolge

beabſichtigt die Königl Eiſenbdahn Direktion zu Magdeburg den Frühzug
nach Halle welcher im Sommer mm 551 im Winter um Uhr von
Köthen abging auf Antrag wähcknd des ganzen Jahres um 58 Uhr ab
zulaſſen da der Schülerverkehr nach Halle welcher in erſter Linie die
Späterlegung im Winterhalbjahre veranlaßte faſt vollſtändig aufgehört
habe Hierzu wird uns geſchrieben Wenn dieſe Abſicht wirklich ausgeführt
werden ſollte ſo würde dies im Jntereſſe der Bewohner einer großen
Anzahl Ortſchaften lebhaft zu bedauern ſein Die Gründe welche die
Späterlegung des Zuges im Winterhalbjahre nothwendig erſcheinen ließen
beſtehen nicht nur unvermindert fort ſondern haben im Laufe der Zeit
ſogar noch eine weſentliche Verſchärfung erfahren Es iſt auch ganz
unrichtig daß der Schülerverkehr nach Halle aufgehört habe Während
im Jahre 1891 ſeitdem der Zug verſuchsweiſe eingelegt wurde z B in
Niemberg nur 8 Schüler Monatskarten zur Ausgabe gelangten werden
jetzt dort 25 gelöſt

Der Tourenklub Wanderer fiel im Preis Feſt Korfo in
München durch kleidſame Tracht und ein beradeltes Trompetercorps anf
Am Sonntag Morgen ließ er dem Gau und Bundes Vorſtand durch ſeine
Muſik ein Ständchen bringen Am Sonntag Abend veranſtalteten die
Wanderer etwa 40 Herren einen Fackelzug und am Montag wurde
ihnen die Ehre zutheil um halb 9 Uhr Morgens von dem Prinzen Lud
wig Ferdinand und ſeiner Gemahlin empfangen zu werden Die Wanderer
brachten dem prinzlichen Paare eine Huldigungsfahrt mit Muſik und
feierten die Hoheiten in einer Anſprache Der Prinz erklärte dem Verein
als Ehrenmitglied angehören zu wollen und ließ ſich mit den Seinen
inmitten der Wanderer in einem photographiſchen Gruppenbild mit auf
nehmen Von der Direktion der Münchener Kindl Brauerei waren geſtern
die Wanderer auch zu einem Ehrentrunk im Reſtaurant Kappler einge
laden Bei der Preisvertheilung ward dem Klub der erſte Preis im Korſo
Fahren Ehrenpreis vom Prinzen Luitpold zuerkannt

Das Vorrennen zum Sommer Radwettfahren des eſchen Bicycle Clubs welches am nächſten Sonntag auf der Federn

an der Merſeburger Chauſſee ſtattfindet nahm geſtern Abend bei präch
tigem Wetter einen ſehr anſprechenden Verlauf Als Neuheit auf der
Halleſchen Rennbahn wurde nach Schluß der Rennen noch ein Benzin
MotorZweirad von den beiden Holländern Mulder und Dickentmann
vorgeführt Die Geſchwindigkeit dieſes Fahrzeuges das auch als Schritt
macherapparat für einen Niederrad Fahrer verwendet wurde wurde bei
einigen Runden zu rieſiger Höhe geſteigert ſodaß die Bahnrunde 400 m

77 ca vowürde daß der eigene Mann die blutige That vollbracht 15 Kapitel gegangen und die Lene wußte nicht wann er zurückkehren
hatte Das ſo unvermuthete Erſcheinen und noch mehr das in werde Die Dirne ſchien dem Jakob zwar auffallend bleich

Der Franz fühlte wie die Verzweiflung immer übermächtiger
in ſeinem Herzen wurde ein unartikulirter Schrei entrang ſich
ſeinen Lippen und er ſchnellte haſtig von dem ungaſtlichen
Sitze auf

Rath mußte jedenfalls ſofort geſchafft werden denn ein ein
ziger Augenblick konnte auf ſein Haupt Verderben herauf
deſchwören

Unwillkürlich dachte der Franz daran zum Bichler zu gehen
und deſſen Rathſchlag einzuholen Wohl bäumte ſich ſein
Herz dagegen auf denn ohne ſich Rechenſchaft geben zu können
war in ihm auf einmal eine unbezwingliche Abneigung gegen
den Bichler erwacht aber ſchließlich blieb doch das einzig Richtige

was er thun konnte den Geſellen zu befragen Am Ende war
der Bichler ſo gut wie er Mitſchuldiger des grauenhaften
Verbrechens und mußte ebenſo die Folgen einer Entdeckung
fürchten Die geſchehene Blutthat hatte ſie feſter und inniger
aneinander gekettet als tauſend Schwüre unwandelbarer Freund
chaft dies zu thun vermocht hätten Jedenfalls hatte der

ichler von Natur einen kaltblütigeren und ruhigeren Charak
ter vielleicht hatte er ſchon über Mittel und Wege zur Rettung
nachgedacht während in dem Herzen des Franz noch die
vblaſſe Verzweiflung wüthete

Es mochte ſchon weit über die Mittagsſtunde ſein als der
Franz ſich endlich dazu entſchloß den Bichler aufzuſuchen

ls er indeſſen in die Nähe des Waldkruges gekommen war
zögerte er dennoch Einkehr in demſelben zu halten

Eine gute Weile umſtrich der Franz das Wirthshaus von
allen Seiten immer mit dem Hineingehen zögernd und er war
verſucht es als einen glücklichen Zufall zu preiſen als von
ungefähr der Knecht das Haus verließ und im Freien ſich zu
ſchaffen machte Der Franz gab ihm Auftrag ſeinen Herrn
erauszurufen und während der Knecht ſich anſchickte die
eiſung auszuführen lehnte er ſich gegen eine der Tannen

nd wartete mit über der Bruſt verſchränkten Armen

Anbetracht der beſtehenden Verhältniſſe mindeſtens ſehr auffällige
Verlangen des Franz waren beide bei den Bewohnern des
Schlichtingerhofes von nachhaltiger Wirkung und wurden nach
dem Weggang des rundweg Abgewieſenen einer eingehenden
Erörterung unterzogen Was konnte den Franz dazu bewogen
haben ganz gegen ſeinen ſonſt gefliſſentlich zur Schan getragenen
Stolz zur eigenen Demüthigung ein Verlangen an ſeinen in
Feindſchaft mit ihm zerfallenen Vater zu richten das ſelbſtver
ſtändlich keinerlei Erhörung fand Ja warum Das
war die große Frage des Tages

Der Schlichtinger dachte am wenigſten darüber nach daß
ſein Aelteſter jedenfalls nur von ganz beſonderen Beweggründen
angetrieben zu ihm auf den Hof gekommen war Schlich
tinger war im Laufe der Monate ganz und gar von ſeinem
Weibe in das Schlepptau genommen worden und mit ihr ein
Herz und eine Seele Franz hatte es durch den hartnäckig
durchgeführten Prozeß ſeiner Stiefmutter freilich ſehr leicht ge
macht ihn um den letzten Reſt von Vaterliebe zu bringen
Jetzt freute es den Bauern ungemein daß er dem Verhaßten
eine empfindliche Niederlage bereitet hatte und in dieſem Tri
umphe ſich ſonnend ging er mit gewaltigen Schritten im Hofe
umher und hielt ſich heute für noch einmal ſo viel wie ſonſt

Anders die Bäuerin
Jhr ſcharfer überall gern das Schlimmſte annehmender

Verſtand ſagte ihr daß irgend etwas ganz Außergewöhnliches
ſich ereignet haben mußte

Auch der Jakob theilte die Anſicht ſeiner Mutter in vollem
Umfange obwohl er ſich noch weniger erklären konnte was
denn eigentlich paſſirt ſei Einen Augenblick ſchoß der Gedanke
durch ſeinen Kopf daß der ihm verbündete Waldkrugwirth
vielleicht die Hand im Spiele habe und auf Anrathen der

e ging er auch noch am Vormittag um Bichler aus
uholen

Dieſer war indeſſen gegen ſeine Gewohnheit in den Wald 1 Gewißheit beſtätigen

und niedergeſchlagen aber da ſie ſeinen ausholenden Fragen
keine Antwort ſtand mußte er unverrichteter Dinge nach dem
Schlichtingerhofe zurückkehren Dort war unterdeſſen die Bäuerin
um nichts klüger geworden und ſo befanden ſich die beiden
vor einem unerklärlichen Räthſel deſſen Löſung ihnen trotz
der fieberhafteſten Spannung nicht gelingen wollte

Der andere Tag ſollte unvermuthet Aufklärung bringen
Gegen die elfte Vormittagsſtunde durchlief ganz Marktfelden
ein unheimliches Gerücht Man wollte den Förſter Martin
mit einer tiefen Schußwunde in der linken Bruſtſeite todt im
Walde unweit der berüchtigten Bluteiche aufgefunden haben
Seit Menſchengedenken war keine Mordthat in der Umgebung
vorgekommen Gerade dem Ermordeten war zwar von den
leidenſchaftlich gegen ihn erbitterten Wilderern beſonders von
denen welche er der ſtrafenden Gerechtigkeit zuzuführen gewußt

zu wiederholten Malen zugeſchworen worden ihn bei der
erſten Gelegenheit unbeſchrieen über den Haufen zu ſchießen
aber bisher war niemals auch nur ein Verſuch gemacht worden
die grauſige Drohung zur Wirklichkeit umzuwandeln

Nun war das Entſetzſiche geſchehen und es wurde in vollem
Umfange durch die gegen den Mittag aus der Kreisſtadt herbei
gekommene Gerichtskommiſſion beſtätigt Ein Schrei der Ent
rüſtung und des Abſcheues ging durch die Reihen der Dorfbewohner

Wer konnte der Mörder ſein Das war die bange Frage
welche alle Gemüther erregte und niemand wußte darauf Antwort
zu geben Auch die Gerichtsbehörde hatte unverrichteter Sache
heimkehren müſſen Sie hatte nur feſtzuſtellen vermocht daß
der Ermordete ſchon in der vorvergangenen Nacht ſein Leben
verloren und wahrſcheinlich von mehreren zugleich überfallenworden ſei da zum einen ſeine ausgekrallten Finger und der

leidenſchaftlich erbitterte Ausdruck ſeines todterſtarrten Geſichts
um andern ſeine geladene Büchſe von welcher er keinen
ebrauch mehr hatte machen können dieſe Annahme bis zur

Gortt ſolgt
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n 222 Sekunden alſo der Kilometer in weniger als einer Minute zurück
elegt wurde während im Niederrad Fahren etwa 1 Minute als beſted gilt Auch am kommenden Sonn wird ſich den Beſuchern des

ommer Radwettfahrens Gelegenheit dieten die überraſchende Ge
dige welche ſich mittels des Motorzweirades erzielen läßt zu

ſehen Nach den geſtrigen Leiſtungen der beiden Teams darf man
von ihrer ar an dem kommenden Sonntag Radwettfahren ein
ſcharfes Eingreifen derſelben in die bevorſtehenden BerufsfahrerKonkurrenzen
erwarten Bei der Fülle der eingegangenen Nennungen wird übrigens
ein Theil der Vorläufe der Berufsfahrer Rennen ſchon am
Sonnabend Abend ausgefahren werden für das Vorrennen gelten
gleichfalls ermäßigte Eintrittspreiſe

Zuſammenſtoßz Geſtern Vormittag gegen 10 Uhr ſtieß der
Straßenbahnwagen Nr 19 mit einem Bierwagen der Firma Fils Martin
ſtraße vor Leipzigerſtraße Nr 59 zuſammen wobei beide Hinterräder des
Bierwagens der an dem Motorwagen noch vorbeifahren wollte beſchädigt
wurden Die Schuld ſoll nicht an dem Motorwagenführer liegen Eine
Betriebsſtörung fand nicht ſtatt

Gerettet Geſtern Abend fiel eins der zahlreich am Ufer der Saale
und des Schleuſengrabens ſpielenden Kinder in den Schleuſengraben
Obgleich zahlreiche Spaziergänger zur Stelle waren wäre der Knabe
unfehlbar erkrunken wenn nicht Frau Schreiber die erſte Schwimm
lehrerin der Köcker ſchen Badeanſtalt ohne Zaudern in voller Bekleidung
dem ſchon unterſinkenden Knaben nachgeſprungen und mit ihm glücklich
um Ufer geſchwommen wäre Dieſe beherzte That einer Dame iſt um
omehr anzuerkennen als mehrere Herren die am Ufer ſtanden nichts
zur Rettung thaten Andererſeits muß aber auch darauf hingewieſen
werden daß durch elterliche Ermahnungen und ſtrenge Aufſicht ähnlichen
Fällen nach Möglichkeit geſteuert werden müßte

Unfälle Beim Erklettern einer Stange verunglückte der 7 jährige
Alex Bornemann indem derſelbe herabfiel und den linken Unterarm
brach Als der Büffetier Julius Schneider von hier recht eilig nach
dem Keller rn wollte glitt er auf der Treppe aus und ſtürzte ſo
unglücklich daß er eine Auskugelung des linken Schultergelenks davon
trug Der Dreherlehrling Hermann Jung von hier gerieth mit der
linken Hand in das Getriebe der Drehbank welche ihm ein Fingerglied
zerquetſchte Die Verletzten mußten ſämmtlich kliniſche Hülfe in Anſpruch
nehmenehe Der Manrerfſtreik dauert fort Allen Erwartungen zuwider iſt

der Maurerſtreik durch den einſtimmigen Schiedsſpruch des Gewerbe
gerichts als Einigungsamt nicht beendet Während die Maurer und die
Maurer Arbeitsleute in öffentlichen Verſammlungen beſchloſſen ſich dem
Schiedsſpruche zu unterwerfen hat die Bauinnung denſelben ab
gelehnt Von dem CEinigungsamte war den Parteien anufgegeben bis
geſtern Abend 6 Uhr zu erklären ob ſie ſich dem Schiedsſpruche fügen
wollen Die Bauinnung hat innerhalb dieſer Friſt und auch heute noch
nicht überhaupt an das Gewerbegericht keine Antwort gelangen laſſen der
Schiedsſpruch gilt alſo nach den geſetzlichen und den ſtatutariſchen Be
ſtimmungen des Gewerbegerichts als abgelehnt Die mühſeligen Verſuche
des Einigungsamtes durch einen unparteiiſchen Schiedsſpruch den Lohn
kampf unter welchen nicht nur die Parteien ſchwer zu leiden haben bei
legen zu helfen ſind demnach an dem Widerſtande der Banuinnung ge
ſcheitert und der Lohnkampf wird nicht allein weiter geführt ſondern
naturgemäß viel ſchärfere Formen als bisher annehmen Nachdem
die Ablehnung der Baninnung bekannt geworden war fanden
geſtern Abend wieder öffentliche Verſammlungen der Maurer und
Maurer Arbeitsleute ſtatt in welchen mit Einmüthigkeit beſchloſſen wurde
nunmehr auf den urſprünglichen Forderungen Maurer 50 Pfg und
Maurer Arbeitsleute 40 Pfg Stundenlohn zu beharren und den Streik
mit aller Energie weiterzuführen Mit Rückſicht auf dieſe Thatſachen er
ſcheint es angebracht einen Ueberblick über den bisherigen Verlauf der
Lohnbewegung zu geben Bereits im Februar traten die Maurer an den
Vorſitzenden der Bauinnung Herrn Maurermeiſter Hildebrandt mit dem
Antrage auf Regelung der Lohn und Arbeitsbedingungen für dieſes Jahr
heran Sie wurden damals mit dem Bedeuten zurückgewieſen zunächſt
die Neukonſtitnuirung der Jnnung und des Geſellen Ausſchuſſes abzuwarten
Die Maurer beſchäftigten ſich fernerhin mit der Sache und verlangten dann im
April einen Minimallohn von 45 Pfg Dieſe Forderung wurde von der Bau
innung abgelehnt welche anſtatt eines Minimallohnes nur 45 Pf Maximallohn
bewilligen wollte Als dann für das Baugewerbe günſtige Konjunkturen
eintraten beſchloſſen die Maurer in einer öffentlichen Verſammlung im

i einerſeits mit Rückſicht auf die ablehnende Haltung der Bauinnung
andererſeits im Hinblick auf die günſtige Konjunktur nunmehr 50 Pfg
Minimallohn zu verlangen Die Jnnung beſchloß dagegen an 45 Pfg
Maximalldhn feſtzuhalten Darauf traten die Maurer im Jnni wieder
hervor und verlangten in einem an ſämmtliche Meiſter gerichteten Schreiben
50 Pfg Lohn Dieſem Vorgehen ſchloſſen ſich die Maurer Arbeitsleute
an die ſich mit den Maurern ſolidariſch erklärten und ihrerſeits 40 Pfg
Lohn forderten Sämmtliche Bauunternehmer und auch einige Meiſter
gewährten dieſe Lohnforderungen während die Bauinnung ſich weiter ab
lehnend verhielt Als nun die Maurer und Maurer Arbeitslente
den geeigneten Zeitpunkt zur Durchſetzung ihrer Forderungen
für gekommen erachteten traten ſie in den Streik ein Auf
Antrag eines Meiſters beſchäftigte ſich das Gewerbegericht als Einigungs
amt mit der Sache Das Gewerbegericht fällte nach viehſtündigen ein
gehenden Erörterungen und ſorgfältiger Prüfung aller einſchlagenden
Verhältniſſe einen Schiedsſpruch welcher faſt vollſtändig dem entſprach
was die Bauinnung ausdrücklich zugeſtanden hatte Die Jnnung hatte
bis 31 März 1900 den Maurern 47 Pf und den Maurer Arbeitsleuten
35 Pf Lohn zugeſtanden die Lohnſätze wurden durch den Schiedsſpruch
feſtgeſetzt alle weiteren Anträge der Maurer und Manrer Arbeitsleute aber
verworſen Fernerhin erklärte ſich die Bauinnung damit einverſtanden
daß behufs Feſtſetzung der Lohn und Arbeitsbedingungen eine Kommiſſion
eingeſetzt werde dieſe Kommiſſion wurde durch den Schiedsſpruch mit der
Maßgabe eingeſetzt daß der Vorſitzende des Gewerbegerichts nur für
dieſes Jahr Vorſitzender der Kommiſſion ſein ſollte Die Maurer
hatten beantragt der Vorſitzende des Gewerbegerichts ſollte ſtändig
Vorſitzender der Kommiſſion ſein dieſer Antrag wurde aber
von dem Einigungsamte abgelehnt weil die Baninnung einen ſiän
digen Vorſitzenden der Kommiſſion ſich nicht aufzwingen laſſen wollte
Nur in einem Punkte weicht der Schiedsſpruch von den ausdrücklichen

nen der Bauinnung ab Letztere hat beantragt der Lohnſatz
für durch Unfall Alker Jnvalidität und ſonſt minderleiſtungsfähige
Arbeitnehmer ſowie für ſog Junggeſellen im erſten Geſellenjahre unter
liegt der freien Vereinbarung Das Einigungsamt hat in dieſem Satze
die Worte und ſonſt geſtrichen und dieſer Worte wegen wird nun der
Streik fortgeſührt weil die Bauinnung in Folge Streichung deſſelben den
ganzen Schiedsſpruch ablehnt Bei der jetzigen Sachlage iſt eine baldige
Beendigung des Streiks nicht abzuſehen da die Bauinnung ſicher die weit
gehenden Folgen ihres Beſchluſſes genau erwogen hat die Maurer aber auf die
Unterſtützung aller Arbeiter rechnen dürfen nachdem ſie in ihrem Verhalten
vom Standpunkte des Arbeitnehmers aus viel Mäßigung und vor allem
die Abſicht bekundet haben durch Einſetzung einer Kommiſſion möglichſt
auf lange Zeit hinaus friedliche und geregelte Verhältniſſe zu ſchaffenWichtig in der Sache iſt welcher Seite e ie Sympathien der Bürger

ſchaft zuneigen Da eine große Anzahl Gewerbetreibender direkten und
indirekten Nachtheil hat wenn ein ſolcher Lohnkampf lange Zeit dauert
ſo kann jedenfalls die Partei am ſicherſten auf Unterſtützung ihrer Beſtreb
ungen rechnen welche Nachgiebigkeit zeigt Die Stadt iſt übrigens
bezüglich des Kaſernenbaues durch vertragliche Beſtimmungen wegen jeden
Schadens infolge etwa verſpäteter Fertigſtellung vollſtändig geſichert

e Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
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Standesamtliche Nachrichten

Staudesamt Halle
Aufgedoten

19 Der Banugewerksmeiſter Albert Dreßler und Anna
berg Göbenſtraße 5 und Schimmelſtraße 2 Der Rittergutsbeſitzer Eduard

engereer Re und ean ilhelm Zei unund Meckelſtraße 10 Der Korb machen Alwin Löſche und Amalie
Hahnebutt Unterteutſchenthal und L ſtraße Wa Derund Reſtaurateur Louis e e mann Königſtraße 21 und

e K Der Fleiſcher Paul Sellmer und Minna Göde und

9 Juli Der Bäck g s e d G1 er ino Opitz und a 51 und GrUlrichſtraße 83 Der Ttiſchler Kin Hänel und Anna ReWrtig Breite

ſtraße 5 und Halberſtädterſtraße 9

Geboreu
t9 Juli Dem Kaufmann Auguſt Strötker ein S

ſtraße T Dem Poſtboten Albert Rockſtroh gen Traxdorf e
Gr Klausſtraße 32 Dem Releli a mee ſer nun nn ein S
Johannes Königſtraße 63 Dem Eiſendreher Karl Fiſcher ein S Ernſt
Mühlgaſſe 4 Dem Fleiſcher Guſtav Benkewitz eine T Dora Gr Berlin 6

Dem Schachtmeiſter Wilhelm Stawitzke ein S Kurt Schmiedſtraße 87

Geſtorben

S d Gottfried Jeſu 49 J

Barfüßerw
S Paul

Der Ruſtker
Robert Mintrop T Maria 8 W

Des eiter lius Wollmann Ehefrau Wil
45 Klinik Des Graveur Paul Stoye S Joſeph 2
ſtraße 17 Des Handarbeiter Eduard Braune S Ernſt 2 Schloſſer

6 Des Barbier Paul Richter S Friedrich 2 An der
e ut 1 Des Hilfsbremſer Friedrich Raue S Paul 5 M Spützen
raße 11
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Selegramme und letzte Nachrichten
Berlin 20 Juli Hirſch s Vur Gegenüber dem Uebelſtande

daß durch den Beginn der Strafmündigkeit mit dem 12 Lebensjahre
der jugendliche Verbrecher eher noch mehr verwahrloſt als gebeſſert wird

wird offiziell daran erinnert daß man an den zuſtändigen Regierungs
ſtellen ſchon vor einiger Zeit eine Aenderung in Ausſicht genommen hat
derart daß eine Vorlage vorbereitet wird in welcher für die unbedingte
Strafmündigkeit an Stelle des vollendeten 12 das 14 Lebensjahr als
Grenze gewählt werden ſoll Hand in Hand damit ſoll eine erhebliche
Erweiterung des Jwangserziehungsweſens gehen

Dortmund 20 Juli Meldung der Frkf Ztg Die ſtädtiſchen
Behörden beſchloſſen an die zuſtändigen Stellen Telegramme zu richten
daß die Kanaleinweihung verſchoben werde bis das Erſcheinen des
Kaiſers möglich ſei Der Kaiſer hatte für den bisher angeſetzten
Termin abgeſagt Red

Berchtesgaden 20 Juli Meldung des B Die
Kaiſerin trat durch Abgleiten von den Holzprügeln womit der Weg
belegt iſt und die infolge der Feuchtigkeit ſehr glatt waren mit dem rechten
Fuße einwärts und zog ſich außer der Verſtauchung des Sprung
gelenkes einen Bruch des Wadenbeines zu Die Kaiſerin litt vorgeſtern
heftige Schmerzen die ſich geſtern Morgen linderten die hohe Frau muß
unbedingt mehrere Tage das Bett hüten und dürfte kaum vor ſechs
Wochen vollſtändig hergeſtellt ſein Die Theilnahme der Bevölkerung iſt
groß und herzlich

Verchtesgaden 20 Juli Wolff s Bur Die Anſchwellung des
Fußgelenkes der Kaiſerin beginnt ſich zu vermindern ſodaß voraus
ſichtlich in einigen Tagen der feſte zur Konſolidirung des gleichfalls ver
letzten Wadenbeines erforderliche Verband angelegt werden kann Das
Allgemeinbefinden iſt ſehr gut

Rom 20 Juli Meld d B Als das Erdbeben das
geſtern Rom heimgeſucht begann lag der Papſt im Bette Er erhob ſich
und betete Er ſandte einen Prälaten aus ſich über die Konſequenzen zu
erkundigen Geſtern Abend waren die Kirchen ſtark beſucht wegen der
vom Papſte angeordneten Gebete Das vaticaniſche Palais hat einigen
Schaden erlitten Vergl Kl Chr

Paris 20 Juli Wolff s Bur Der Beginn der Verhandlungen
vor dem Kriegsgericht in Rennes iſt amtlich auf Freitag 11 Auguſt
feſtgeſetzt Die Generale Boisdeffre und Gonſe weilten am Sonn
abend in Rennes wo wie es heißt ſie von einem Mitgliede des Kriegs
gerichts empfangen wurden

Aaleſnnd 20 Jnli Wolff s Bur Der Kaiſer verließ geſtern
Vormittag Molde und traf um 1 Uhr 30 Minuten vor Aaleſund
ein wo Nachmittags die Begegnung mit dem Lloyddampfer
An guſte Viktoria ſtattfand Der Monarch beſuchte den
Dampfer und geſtattete den Paſſagieren die Beſichtigung der Hohen
zollern An Bord der Auguſte Viktoria befanden ſich
der Geſandte Graf Metternich und Graf und Gräfin Schönburg welche
den Thee bei dem Kaiſer einnahmen Die Fahrt nach Trondhjem ward
geſtern fortgeſetzt Vormittags erledigte der Kaiſer Regierungsgeſchäfte
Das Wetter wird regneriſch

New York 19 Juli Wolff s Bur Die ausſtändigen An
geſtellten der Straßenbahn fordern daß dieſe Nacht alle Angeſtellten in
den Ausſtand treten die Wagen verkehren jedoch bisher noch auf allen
drei Linien Zwiſchen der Polizei und den auf Seite der Ausſtändigen
ſtehenden Perſonen kam es heute an mehreren Stellen namentlich
auf der 2 Avenue zum Konflikt Nachmittags wurden die Zuſammen
ſtöße häufiger und ernſter es ſind jedoch keine ſchweren Verletzungen
vorgekommen Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen

Budapeſt 19 Juli Die Ortſchaft Hoßzuret im Liptoer Comitat
iſt faſt gänzlich niedergebrannt Drei Kinder die von ihren auf
dem Felde befindlichen Eltern in der Wohnung eingeſchloſſen waren fielen
den Flammen zum Opfer

Newyork 19 Juli Sämmtliche Mitglieder einer Familie be
ſtehend aus Vater Mutter und acht Kindern die unweit einer kleinen
Bucht im nordweſtlichen Jowa lagerten ſind in Folge plötzlichen Steigens
der Gewäſſer nach einem Wolkendruch ertrunken Durch eine große
Feuersbrunſt in Quebeck wurden geſtern 80 Häuſer eingeäſchert und
100 Familien obdachlos
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Marktbericht
Donnerstag den 20 Juli

Eier pro Mandel 0,85 0,90 Mk Schnittbohnen p Liter 620 W
Butter pro Pfund 1,10 1,30 Kohlradi pro Mandel 0,80 0,40
Neue Zwiebeln p Mdl 0,08 0,09 Schoten pro Liter 0,08 0,10
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,30 Kirſchen pro Liter 0,25 0,80
Neue Kartoffeln 5 Liter 0,40 Karotten pro Mandel 0,10 2
Stachelbeeren pro Liter 0,25 0,80 Pflaumenmus p Pfd 0,25
Erdbeeren pro Liter 0,50 0,60 Eing Preißelbeeren Vfd 0,80
Heidelbeeren pro Liter 0,20 0,23 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0
d er Liter 0,25 0,80 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25Radieschen 2 Bündch 0,05 Aupfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Salat 3 Stück 0,10 Hähne pro Stück 0,70 1,00Gurken pro Stück 0,10 0,380 Hühner vro Stück 1,75 2,25Blumenkohl pro Stück 0,40 0,60 Junge Gänſe p Stück 3,00 5,00

Wirſingkohl 2 Stück 0,15 Enten pro Stück 2,90 2,50
Weißkohl pro Stück 0,20 Tauben pro Paar 0,70 0,90

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Für Lanoparthien
Kroelreisen Auge empfehle Schergartikel
Radau Instrumente Bigotphones Luft
schlangen Jerner Lampions Luftballons
Drachen etc Grosse Ausſtoahl in Resse
utensilien Trinkbechern Flaschen Plaid
riemen Frühstitcksdosen e
C F Ritter Halle Leipgigerstr 90

let der ölige Auerug des Myrrhenhbarzes Pat No 88592 1 10 mit Waehbs verdfert Bei
Hautletden Wunden Gesohwüren Verbrennungen ete zeit Jahren glänrend
bewährte u Kratl war empfohlen In Tuben à 50 Pfg u Mk in d Apothek erdäh
Ueah Brosebüre worin über 1000 Aerate ihre Erfahrungen niederxelegt haben gratig

Waſſerſtände Am 19 Juli Weißenfels Oberp 2,46
20 Juli Halle unterhalb 4 2,04 Trotha 2,40 19 Juli
Bernburg 1,86 Calbe Unterpegel 1,50 Oberpegel 1,74
Dresden 0,61 Magdeburg 4 1,97

Adreßbuh Burrau des GeneralAnzciger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt

Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die
bücher folgender Städte aus Aachen Altenburg Annaberg un
Buchholz Apolda Augsburg Vamberg Berlin Verunburg
Vonn Vreslau Caſfſel Chemnitz Danzig Darmftadt Deſſan
Dortmund Dresden Duisburg Elberfeld Erfurt Frankfurt
a Gera Görlitz Greifewald Halle a S Hagen i
Hamburg Heidelberg Kaiſerslantern Karleruhe Köln a Rh
Königsberg Leipzig Lübeck Magdeburg Mainz Mannheim
Meiningen Merſeburg Münſter Nordhanſen Nürnberg
Offenbach Poſen Regensburg Remſcheid Roſtock Schwerin
Spandan Stendal Stuttgart Weimar Weißenfels Wies
baden Würzburg Zoppot Zürich Zwickan Provinz Sachſen
amtliches Handel und Städte Adreßbuch Deutſches Reichs

Adreßbuch für Handel und Gewerbe und Handels und
Gewerbe Adreßbuch von Ruſſiſch Polen

J medüahGeschäftshans

Halle a Marktplatz 2 u 8

t a
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Freitag SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 21 Juli Nr 169Wegen Vmban des Geschäſtslokals
von Sonnabend den 22 d Mts an

hrosser Räumungs ſusverkauf
meines gesammten Waaren hagers zu bedeutend Herabgesetztenm

enorm billigen Preisen

Herren Anzüge
früher

15 42 I

Knaben Anzüge
Sa25 I

früherS F 18 N

Kinder Anzüge
früherI O F 2,50 10 N

Sämmtliche Arbeiter Garderoben

Wasch Anzüge Beinkleider Westen Joppen ete
unter Selbstkostenpreis

Tägheh gehen noch in Arbeit und Auftrag befincliche Weuheiten ein und werden solche da das Iokal vollstäncig geräumt
Werden muss sofort mit zu Ausverkaufs Preisen verkauft

Von Mitte August an pleiben meine Gesohaſtsraume pis auf Weitores
e geschlossen

Leipzigerstrasse

I

im Rathhaus

o J e eS eheS

e

V r

l n Wm u lc e

r

Bee S

F 3 S Fersand nur gegen Nachnahme Bei vorher frefer Geldeinsendung
59 Kabatt Bahnsendungen von 50 bis 500 Pfund Extrapreise5 Waggonladungen noch billiger
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29

s h
r Starke und leiArbeitspferdee ſtehen unter günſtigen Bedingungen preiswerth zum Verkauf

in Halle a Gasthof Grüner Hof
Carl Roy er sen

ßogto Dlane und rotho Dngl Dachscleker umd Doge
blaue ehestener Schablonen Dachschiefer

der beliebtesten Dimensionen empfehlen zu den billigsten Preisen
Klinukhnuardt Sschreiber Halle Fernsprecher 203
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Reform Gehbisese D R
eig Erfindung unzerbrechlich

Gebiese ohne Gaumen Meth
Dr Samsoie ev t s

schmerzlos ohneZahnziehen ten
Plomben NHervtödten

Reparatur u Umarbeitungen
in einigen Stunden fertig

Dr chirurg dentariae Netz
er Geiststrasse 21

ehe J er heehWer diese Zierde des Mannes
noch nicht beſitzt verlange meinen Proſpekt
welchen ich gratis und franko verſende
Garantie für Erfolg Viele Dankſchreiben
Patentamtl geſchützt unter Nr 163055

Ferd Kögler Kirchenlamitz Bayern

3 neHeiratlhe nicht
über d Ehe wo zuviel Kinderſegen 1 Mk
Marken Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg

Ein Hochgenuß ſind meine
Plunder Brezeln

mit friſcher Butter à Stück 5 5 empf
Laurentinsſtraße 18

Zähne

Leipzigerstrasse

I

im Rafhhaus

R W 8 S r VS r v Wr 7 J 2 W F W d S U r 3eemaneceee mee a e e JBern v a S Da Bi 4h S e nriſch ge
Special

Marken für Zörbig
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à Pfd 0,80 M Verſand nach allen
à Pfd 1,00 M PoſtſtationenZörbiger Miſchung Pfd 1,20 M à Pfd 1,20 M Dentſchlands

Hall Miſchung Pfd nur 70 Pf à Pfd 1,40 M nur vom Hauptgeſchäft
Cacao Chocolade a Pfd 1,60 M Halle a S

Thee s Zuckerwaaren à Pfd 1,80 M
National Butterhallen Fritz Raue

Halle a Geiſtſtraße 33 Zörbig Markt 38W ren ſeder Art deſorg dilſg ſ Weſzenmehl ſchön weiß m vagſahi
Alb Lange Schillerſtr 37 Metze 4 Pfd 489 empf Laurentiusſtr 18
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r v 45 WV mere 2e T

v 8 x a z
g e J v d d e V x

Aen e Von eeektes x 2 W r h enteeeese 7g V n rPrachtvolle Pfirsiche Weinfranben

Artischoken Tomaten Melonen Romainesalat
Feinsten frischen Tafelaufschnitt

Eohten Prager und Ia Westfälischen Dauerschinken
Ia Braunschw Dauer wurst Pfd 1,40

Ia Hamburger Gänse Enten Hähmchen
Täglich frische Fraustädter u Frankfurter

fette Elbaale Speckflundern Sprotten
fettſiessenden Räucheriachs

Täglich friech
Gerögtete wohlschmeckende Kaffee

zu ausserordentlich billigen Preisen
Cacao Thee Biscuits Chocoladen

empfehlen d 4
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Die unterzeichneten hieſigen Banken und Bankfirmen ſind übereingekommen
vom 22 Juli er ab bis auf Weiteres

am joclennm Sonmabencl düe Kassenstuncdien Mittags bis 2 Uhr
für den Verkehr mit ihren Geſchäftsfrennden auszudehnen und

cüe Brnreamx am Nachmittag geschlossen zu haltenm
und bitten ergebenſt dieſe veränderte Arbeitszeit es den geſchäftlichen Dispoſitionen für Sonnabend in Berück
ſichtigung ziehen zu wollen

Halle g den 15 Jatlä 1899
O H Apelt Sohn Herm Arnhold Co Bank Com Ges Julius Becker

Ernst HaassenG H Fischer Genossenschafisbank e G m b H
Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen H F Lehmann Pecholt 6 Raake

gier Co
frenkel Poetsch Friedmann Co

Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co
Paul Schauseil Co L Schönficht

Spar und Vorschuss Bank Reinhold Steckner
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1870 mm
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10 Pfd
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